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Innhalr . Mm ; FriedensAursichten . Paris ; Audienzen des Kaisers. Grosses Zeichen der Ehrenl-cgion »
Siizung des Senats . DanksagungsAddrcssc . Kleines Seegefecht . Noten vom Moniteur . Rom ; Kricgsbesorg -
Nisse in Neapel. Genua ; die Toulouer Flotte ist wieder eingelaufcn . Mailand ; Kaiser Napoleon und der
Prinz Jvjeph werden erwartet. Franz. TruppenMarsch. London ; Verhandlungen des Unterhauses aus Anlaßder könig . ichn Rede .

Deutschland .
Wien , vom 6 Febr.

Der in Wien angekommene französisch - kaiserliche Both-
schaster Herr von Laroche Foucauld bewohnt das Quar¬
tier seines Vorgängers. Er hat be e ts mehrere Unter¬
redungen mit dem Herrn Staatsminister Grafen von
Cobenzl gehabt / und man wuß , daß die wegen der
östreichischen Truppenversammlung an der italienischen
Granze Statt gehabten Explikationen bereits zur Zufrie¬
denheit beyder Höfe geendigt sind . Niemand zweifelt an
der Fortdauer des Friedens auf dem festen Lande / ob
glnch d : e englische Regierung bisher alles gethan hat ,
um denselben zu unterbrechen.

Frankreich .
Paris , vom 7 Fcbr.

Sonntags , am Z d . hat der Kaiser dem Erbprinzen
von Hohenzvilern - Sigmaringen eine Privataudicnz gege¬
ben . Sc Maj . begaben sich darauf , zur Anhörung ei¬
ner Messe , in die Schloßkapelle , wo Sic den Cid
mehrerer neu ernannter Erzbischöffe und Di schösse cm -
pfiengen Nach der Parade war diplomatische Audienz ,
womn unter andern der Neapolitanische Botschaf¬

ter den Herzog .vvn St . Theodor» , als Botschafterdes
nämlichen Hofs in Spanien , der dänische Gesandte dem
Hrn . von Bourke , als dänischen Gesandten in Spa»
men , und der Botschafter Portugals den Kommandeur
von Pintv , als Gesandten seines Hofs bei dem Pabste,
dem Kaiser Vorsichten. In der nämlichen Audienz über¬
gab der sächsische Gesandte dem Kaiser ein Schreiben
der Herzogin von Sachsen - Meiningen, der Resident
der schwäbischen und fränkischen Fürstennnion , vom
Greuhm , ein Schreiben seiner Kommittenten , und die
Gesandten Ocstrcichs , Preuffens , Sachsens , Baicrnsp
Badens und Salzburgs Glükwünschungsschreiben ihrer
Höfe wegen der Geburt des Prinzen Napoleon Louis.
Nach der Audienz wurden der neue Großadmiral ,
Prinz Murat , mehrere neue Senatoren , und » erschien
dene Generale und Staabsoffizierc zur Eidesleistung in
die Hände des Kaisers , durch den Erssauzler , Größt
Wähler und Connetable des N -. ichs vorgeftihrt.

Am 4 . d. hat eine Deputation des Senats dem Prin¬
zen Murat aufgewartet . Der Präsident des Senats ,
Frangvis von Neujschateau , führte im Namen der Dp
pntation, das Wort.
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Mich Aussage eines preußischen Schiffs , dasauf dem

Wege von Eettenach Emden , von der engl , Flotte des
Mm . Nelson angchalten , und nach Malta geschikt
worden ist , wo es sogleich mit seiner Ladung konfiezirt
.wurde , desanden sich damals daselbst über 72 von den
Engländern aufgebrachte neutrale Schiffe , worunter
schwedische , dänische, östreichische , ragusanische und spa¬
nische , waren.

Vorgestern hat der Pabst die Spiegelmanufaktur in
der Vorstadt St . Antoine besucht. — Man glaubt ge¬
genwärtig, daß der Aufenthalt des Pabstes dahier we¬
nigstens noch bis in die Mitte des März dauern wer¬
de . Bis dahin rechnet man auch , daß die Unterhand¬
lungen wegen des deutschen Konkordats beendigtseyn
werden .

Der ehemalige Großmeister des Maltheserordens ,
von Hompesch , der seit einigen Monaten in Montpel¬
lier sich anshält , hat dem dortigen Bifchoffe und der
Mairie 200 Louisd'ors zustcllen lassen , um sie zurlAus -
sieurung von 4 armen und tugendhaften Mädchen zu
verwenden .^

Einem Dekret vom zo Jan. zufolge besteht hinfüh -
ro das große Zeichen der Ehrenlegion in einem rvthcn
Band , das von der rechten Schulter auf die Linke
Seite heruntergeht, und an dessen Ende der Adler der
Legion mit einem rothen moornen Bond ange 'nüpftist,
und einem in Silber brodirtcn Stern auf der linken
Seite des Mantels und Kleides, der aus is Strahlen
besteht , in deren Mitte der Adler der Legion ist , mit
den Worten .' Honneur el pakrle . Dieses Band wird
von dem Kaiser bloß den '

Großoffizieren der Legion
verliehen ; die Zahl derselben darf aber nicht über 6o
steigen. Die Prinzen der kaiscrl. Familie und die Aus¬
wärtigen , denen der Kaiser dieses Band verleihen will,
sind nicht unter den 60 begriffen ; sie können solches
erhalten , ohne Mitglieder der Legion zu seyn. Die
Großoffiziere der Legion , welche das große Band er¬
halten , tragen noch ferner zugleich das Ehrenzeichen
der Legion am Knopsloche des Kleides - Dieses große
Band ist bereits dem Neichserzkanzler (Cambaceres ) ,
dem Erzschazmeister (Lebrun) , dem Staatserzkanzler
(Beauharnois) , dem Großadmiral (Murat) , und 43

Großoffizieren der Ehrenlegion ertheilt worden . Unter
leztern sind 17 Ruchsmarschalle nnd bekannteGeneräle rc.

Parts , vom 8 Febr.
Der Senat hat gestern Sitzung gehalten . Der

Präsident , Francois von Neuschateau , stattete darinn
im Namen der am 4. d. ernannten Specialkommission ,
über die treuliche Kommunikation der Negierung Be¬
richt ab , an dessen Schluß er folgenden Seuatsbe-
schluß vorschlug : , , Der Erhaltungssenat , in der
durch den ho. Art . der Konstitutionen des Reichs vom
I . 8- vorgeschriebnen Zahl versammlet , nach Anhö¬
rung des Berichts , der ihm durch seine am 4 d. er¬
nannte Specialkommission abgestattet worden ist , und
in Gefolg der ihm in der ncmlichcn Sitzung durch den
Minister der auswärtigen Geschäfte , im Namen des
Kaisers , gemachten Eröffnungen , beschließt zuvörderst,
Se . Mas zu bitten , die chr -urchtsvoile Danksagung
des Senats für die ihm durch Ihren Minister gemach¬
te Eröffnungen anzunehmcn . Was diese Eröffnung
selbst bctrlst , so beschließt der Senat , in Erwägung ,
daß der Kaiser , nachdem er schon aus so mancherlei)
Art über die inner» Faktioncn und die auswärtigen
Feinde des Reichs triumphirt hat , einen noch glän¬
zendem und vielleicht schwerem Sieg davon getragen
habe , indem er , über die Empsindlichkcit , welche so
vielfache Beleidigungen und Beweise des Haffes na¬
türlich einfiößcn mußten, sich hinaussetzend , zum Vor¬
theil der Menschhot , durch sein Schreiben an Se.
britt . Mai . vom 2 . Jän . den Frieden vorschlug , daß
eine Abschrift dieses Schreibens in sein Protokoll ein¬
getragen werden soll , um als rühmliches Denkmal für
den Fürsten , der dasselbe erlassen hat . , und für die
Nation , die er regiert , zu dienen. I » fernerer Er¬
wägung , daß jener Vorschlag , der in einem
Augenblick , wo Frankreich in der furchtbarsten Lage
sich befindet , gemacht wurde , von dem Feind auf eine
Art beantwortet worden ist , welche die Aussicht einer
Annäherung und Aussöhnung zu zerstören scheint , er¬
klärt der Senat , daß der Kaiser in diesem Krieg auf
seinen ganzen Eifer zählen kann , so wie er auf die
Treue des Volks und der Armee rechnen darf.

Drei Kanonierschaluppen , z Kanonicrschiffe und 2
Penichen , die am zo. v. M . von Calais nach Bon-
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logne segelten , wurden bei dem Kap Grinez von einer
engl . Fregatte und 12 Briks oder Korvetten angegrif¬
fen . Las Gesicht dauerte anderthalb Stunden . Ge¬
gen Z Uhr wurde durch die Lebhaftigkeit des Feuers
der Schiffe der Flottille , durch die Tapferkeit der an-
Vord der Schiffe befindliche » Infanterie , durch die be¬
wegliche Artillerie , so wie durch das Geschütz der Kü¬
stenbatterien , der Feind gezwungen , nach einem be¬
trächtlichen Verlust , das Weite zu suchen . Die Di¬
vision der Flottille ist in den Haven von Boulogne
eingelaufen ; ihr Verlust besteht in 2 Tobten und 3
Verwundeten .

Eine der Noten , womit der Moniteur vom 4. die
Rede des Königs von England begleitet hat , betrift
die Stelle , worum es heißt , daß der König in keine
nähere Erklärung wegen des Friedensantrags von
Seiten Frankreichs sich entlassen zu dürfen geglaubt
habe , ohne sie zuvor den Landmächten, womit er in
vertraulichen Verhältnissen übrr diesen wichtigen Ge¬
genstand stehe re. mitgetheilt zu haben ; sie lautet also :
„ Wir können das nicht glauben , was die Redakteurs
der Rede vom Thron in den Mund Sr . Maj . gelegt
haben. — Nun kommt die Auszahlung der vorgebli¬
chen Kontinentalmächte , die mit England in vertrauli¬
chen Verhältnissen stehen . Wir wissen , heißt es da¬
rum , daß der König von Schweden bereit war, einen
Traktat mit England zu schließen . Er verlangte 40
Mill . und wollte dagegen 20,020 Mann stellen . Aber
England hat , seiner Gewohnheit nach , in diesem Fall
kaufmäimisch gehandelt , und hat so thcure Waare
nicht kaufen wollen. Ueberdiß hat der König von
Preusscn erklärt , daß , sobald dieser Traktat geschlos¬
sen würde , er Schwedisch -Pommern besetzen werde.

Don Rußland heißt es : Wir werden es nicht ver¬
hehlen , daß man , Dank scy den Jntrigucn der Mar¬
kow und Woronzow , endlich dahin gekommen ist , eine
Kalte zwischen Rußland und uns herbeizuführen ; aber
man weiß gar wohl in Petersburg , daß Rußland nichts
von Frankreich zu befürchten hat , und daß der nemli-
che Schiffskapitan, der die spanische Flagge insultirt
hat , früh oder spat auch die russische Flagge insulti-
M könnte rc.

Italien .
Rom , vom 26 Jan.

In öffentlichen Nachrichten aus Neapel vom 16. tz,
heiße es : „ Seit einigen Tagen ist man hier nicht
ohne Besorgniß , den Frieden , dessen wir seit einige»
Jahren genießen , und dessen wir so sehr bedürfen ,
aufs neue getrübt zu sehen . Was besonders uns be¬
unruhigt , ist die Verproviantirung und Bewaffnung
der Forts der Hauptstadt , und aller vesten Plätze deS
Königreichs , so wie auch die Abreise der Familie des
franz. Handelskommissars nach Rom , und die des
Bruders des ehemaligen Ministers Acton nach Paler-
mo. Die Kouriere, die wir häufig von Paris an-
kommen und dahin abgehcn sehen , nähren die Kriegs¬
gerüchte ; sie scheinen wenigstens zu beweisen, daß wich¬
tige und ernstliche Diskussionen zwischen beiden Staa¬
ten obwalten.

Genua , vom Zi Jan.
Die neuestenBriefe aus der Provence bestätigten dle

Nachricht, daß die Touloner Flotte am >8 d . ausge¬
laufen sey ; sie soll aber , mit Ausnahmeder Fregatte
Kornelia , die sich noch hier befindet , schon wieder i»
Toulon eingelausen seyn.

Aus Toulon sind am 27 diß rine Corvette und . eine
KriegsFelucke angekommen.

Zu Turin bereitet der ans Paris angekommene Kai¬
serlich Französische OberCeremomenmeister Salmatoris
die Wohnungen für den Kaiser Napoleon und sein Ge¬
folge. Derselbe wird sich einige Tage in dem Lust-
Schlosse Stupinigi , iT Stunde » von Turin , verweilen .

Mailand , vom 1 Febr.
Wir erwarten hier nächstens den Kaiser Napoleon

aus Paris; dessen Bruder Prinzen Joseph , der zu un¬
ser »: König von dem Pabst , welcher gleichfalls hichee
kommt , gesalbt und eingesegnet werden soll ; denSties-
Sohn des Kaisers , Beauharnois , (nunmehrigen Fran¬
zösischen Prinzen und StaatsErzKanzler ;) den Minister
Talleyrand und andere Großen des FranzösischenReichs .
Der Pabst wird in dem ErzBischöfflicben Pallast woh¬
nen . Eine beträchtliche Abtheilung Kaiserlich Französi¬
scher Garden zieht bereits nach OberJtalien heran .

(A. d. M. Z .)
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Mailand , vom 2 Febr .

Man bemerkt seit einiger Zeit einen zimlich starken
Truppenmarsch aus dem ober» Italien nach dem Kö¬
nigreich Neapel. Zwischen Ccrignola und Gcorgio
steht ein Korps von Mann , das jeden Äugen¬
blick Befehl erwartet , zu seiner weitern Bestimmung
«ufzubrechcn.

England .
London , vom 17 . Jan.

Folgendes sind die Verhandlungen des Unterhauses ,
aus Anlaß der königl. Rede v . 15 . d Hr . Dillen machte
den Antrag , eine Daukaddresse an den König zu erlas'
sen . Hr . Adams untcrstüztc diese Motion . Hr . Fox
sagte , daß er nicht die Absicht habe , der Ae dt esse sich
zu widersetzcn , daß er jedoch dem Jnnhalt derselben -
so wie er abgelescn worden sey , nicht ganz bestimmen
könne ; er vermisse in der königl. Rede die nöthigen
Aufklärungen uud Belege über die Nothn endiakeit ,
mit den fremden Machten , worinn wir in vertrau ichen
Verhältnissen stehen sollen , Nüksprache zu pflegen ,
ehe wir .uns ans die sranz. Friedcnsanträge einlassen
könnten : er vermisse ferner darinn die Erwähnung der
irrländischen Katholiken : er müsse endlich auch sagen ,
daß , ob er gleich gern die versprochenen Aktenstücke
über den Bruch mit Spanien abwarten wolle , ehe er
ein Urtheil über dieses Ercigniß zu fällen sich getraue ,
er doch vorläufig sich gedrungen suhle , laut die Art ,
Me man der span . Fregatten sich bemeistcrt habe , zu
mißbilligen , nie hätten wir mehr , als gegenwärtig ,
die Achtung Europa 's uns zu erwerben nöthig gehabt
- c . Hr . Pitt antwortete , daß da Se . Maj . bestimmt
gesagt hätten , es bestünden zwischen Ihnen und gewis¬
sen Landmächten vertrauliche Verhältnisse , alle diejeni¬
gen , welche den Frieden , ohne Herstellung unserer
von Frankreich gelähmten Verbindungen mit dein
festen Laude , nicht sür rath -am hielten , auch
überzeugt scyn müßten , daß der König - urchaus nicht
mehr habe sagen können , was die Katho 'iken Jrrlauds
betreffe , so werde er bcy einer andern Gelegenheit
die Nothwcndigkeit , jede dtessallsige Diskussion aufzu¬
schieben , darthun re.

Todes . Anzeige .
Durchdrungen vom grossen Schmerzen mache ich

meinen Freunden hiedurch bekannt — daß cs dem All¬
weisen gefallen, gestern morgen um halb zwei) Uhr mei¬
nen geliebten mir unvergeßlichen Gatten den RRath
Huyer an den Folgen eines 4 tägigen NerveuFicbers in
seinem §5 LebensJahre memer Seite zu entrüsten. Voll¬
kommener Theimahme dieses sür mich äusserss trauri¬
gen Ereignisses überzeugt , verbitte mir alle Beileidsbe¬
zeugungen , und empfehle mich nüst den München
fernerer Gewogenheit und Freundschaft . Baaden am
y Febr. 1805 . Anna Huyer

gcbohrne Walter .
Laxiere,he . Zwey Fortepiano stehen zum auslrhnen

parat ; Wo ? ist zu erfahren im ZeitungsCvmtoir.
Carlsruhe . krocht Im Rath Heanir.gischen Haus

am Linkenhümer Thor ist im nitt . ru Stock vvrncn
heraus ein Logis , bestehend in 4 Zimmern 5 Küche ,
Holzremis , Keller und noch 2 Zimmer mcublirt ,
nebst Küche auf den 2z . April zu vcrlehnen und zu
beziehen.

Kruchsal. (WeinNer > ige - unq ) Der Kurfürstl.
Badische Hauptmann Bachclin zu Bruchsal ist ge¬
sonnen , bis den 22 . dieses in seiner Behausung in der
Hcidelsheimer Vorstadt Nro . 450 . it, . Fuder Ucber-
rheinischen Wein geg u sehr annehm . iche Bedingniffe
versteigern zu lassen , als :

Nro . 1 . Ham acher 1802. 2 Fuder in einem Faß.
— 2 . Alsterweiler > 8oo . 6 Fuder in zwey Faß.
— z . Ma kamn -rr 19- 7 . 4 Fuder u , ziny Faß.
— 4. Maikamcrer rZoi. ' F - " m zwey Faß.

Die Bedingnft il - y A -ttling des Weins die Hälf¬
te baar zu bezahlen , e>.^ auKn -pa . j e >edmy gegen
hinlängliche Versicherung bis künftige Martini die«
ses Jahrs. Bruchsal d . ia . Febr. 1805.

Tb at er - pF iclirirdl
Carlsruhe Freitag den 15 Febr . Die beiden

Freunde , oder Rettung für Rettung , ein
Original - Schauspiel in Z Auf; von Beck .

L>a lt Anzeige .
Montag den i8ten Für . ist wl

'
d . r masquirter Ball

»der Nedoute im Hosthcater - Saaie.
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